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Auszeichnung Radland 
   
Die Marktgemeinde Paudorf wurde 
am 4. Februar 2011 im  NÖ-
Landhaus von Dr. Stephan Pernkopf, 
Landesrat für Umwelt, Landwirt-
schaft und Energie  für das hervorra-
gende und vorbildliche RADLprojekt 
im Gemeindegebiet ausgezeichnet!  
 

Das diesjährige Motto der vom Klima- und 
Energiefonds unterstützten Radfahrinitiati-
ve „RADLand Niederösterreich“ lautete: 
„Wir radln schon!“. 
 

Gemeinden,  die dieses Motto durch 
radlfreundliche Maßnahmen tatkräftig un-
terstützten, wurden dafür ausgezeichnet.  
 

Dr. Stephan Pernkopf bekräftigte in sei-
ner Ansprache: 
„Der Radfahranteil ist in den vergangenen 
Jahren in vielen Bezirken in Niederösterreich 
bereits merkbar gestiegen. Viele Städte, Ge-
meinden und Regionen bemühen sich inten-

siv um die umweltfreundlichen Alltagsradle-
rInnen und -radler. Die Gemeinden sind un-
sere wichtigsten Partner bei der Erreichung 
des Ziels einer deutlichen Steigerung des 
Radfahranteils in Niederösterreich. Das Land 
Niederösterreich wird daher auch in Zukunft 
Gemeindeprojekte zur Belebung des Alltags-
radverkehrs fördern und vorbildliche Rad-
fahrinitiativen als Beitrag für den Klima-
schutz und für eine nachhaltige Mobilität 
auszeichnen!“  

In Verbindung mit der Siedlungsentwick-
lung wurde in Paudorf ein umfassendes 
„Rad- und Fußwegekonzept“ erstellt. 
Dabei wurde abseits des Straßenverkehrs 
ein zusammenhängendes Wegenetz ge-
schaffen, das fünf Katastralgemeinden mit 
dem Hauptort verbindet.  

Innerhalb von zehn Minu-
ten ist der Bahnhof Pau-
dorf für RadlerInnen aus 
diesen Katastralgemein-
den erreichbar. Weiters 
wurden Anbindungen an 
überörtliche Radwege, 
wie den Donauradweg, 
geschaffen.  

Landesrat Dr. Stephan Pernkopf und DI Christoph 
Westhauser, Projektleiter RADLand NÖ überreich-
ten die Auszeichnung an Bürgermeister Leopold 
Prohaska, Vizebürgermeister Josef Böck und die 
zuständige Betreuerin bei der Dorferneuerung Frau 
DI Lieselotte Jilka 

Bild (Michael Praschl)  
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2011 – Das Jahr der Freiwilligentätig-
keit!  
Die Europäische Union hat das Jahr 2011 zum Eu-
ropäischen Jahr der Freiwilligentätigkeit zur Förde-
rung der aktiven Bürgerbeteiligung, des sozialen 
Zusammenhalts und der Entwicklung der Demo-
kratie erklärt. 
Mit diesem Jahr soll ein kräftiger Impuls gesetzt 
werden, um auf die große Bedeutung der Freiwilli-
genarbeit  in den Gemeinden aufmerksam zu ma-
chen. 
Beinahe jede zweite Österreicherin und jeder zwei-
te Österreicher (43,8 Prozent) leistet ehrenamtli-
che Arbeit. In NÖ ist der Prozentsatz noch höher, 
er liegt bei 47%, die aktivste Altersgruppe sind die 
40- bis 59-jährigen. Jugendforscher weisen immer 
wieder darauf hin, dass es für die heutige junge 
Generation leider nicht immer selbstverständlich 
ist, sich freiwillig zu engagieren. Die Freiwilligenar-
beit gibt unserer Gemeinde Zusammenhalt und ist 
ein bedeutender Teil unseres Zusammenlebens. 
 

Die Tätigkeiten erstrecken sich dabei über alle ge-
sellschaftlichen Bereiche.  
An vorderster Stelle stehen Katastrophenhilfe 
(Feuerwehreinsätze bei Unwettern!) und Sport, 
gefolgt von Kultur, Politik, Sozialem Engagement 
und Religion. Weniger zeitlicher Aufwand wird für 
Umwelt, Gemeinwesen und Bildung geleistet. 
 

Ohne die Arbeit der Freiwilligen wäre das soziale, 
sportliche und kulturelle Leben in Österreich völlig 
undenkbar. Gerade in kleineren Gemeinden sind 
die Freiwilligen tragende Säulen der Gesellschaft.  
 

Freiwillige sind Menschen, die begriffen haben, dass 
eine Gesellschaft nur dann funktionieren kann, 
wenn nicht nur genommen wird, sondern vor al-
lem, wenn Menschen einen Teil ihres Lebens für 
die Allgemeinheit zur Verfügung stellen. 
 

In diesem Sinne: Als Bürgermeister möchte 
ich all jenen meinen besonderen Dank aus-
sprechen, die sich ehrenamtlich in den Ver-
einen und Organisationen in unserer Ge-
meinde engagieren. Sie tragen im Wesentli-
chen dazu bei, dass wir stolz auf unsere le-
benswerte Heimat sein können!  
 

 

FLADNITZ  
WASSERVERBAND 

Hochwasserverklausungen 
können infolge angeschwemmten 
Treibgutes oder Totholzes zum 
teilweisen oder vollständigen Ver-
schluss  des Fließwasserquer-
schnittes führen. Dadurch entsteht ein Rückstau,  welcher zu schnell 
und stark steigenden Wasserständen führt, die Folgen können Aus-
uferungen und Überschwemmungen sein.  

Angesichts dieser Problematik ist es ratsam, den Wasserlauf stre-
ckenweise frei von Holz zu halten, um sowohl Umwelt- als auch Si-
cherheitszielen gerecht zu werden.  

In der Fladnitz und am Ufer wurden aus diesem Grunde vom Flad-
nitz-Wasserverband störende Wurzelstöcke entfernt und das 
Bachbett gereinigt. 

BETREUBARES WOHNEN - BAUFORTSCHRITT 

Die Innen- und Aus-
senarbeiten im Haus 
„Betreubares Woh-
nen“  schreiten voran. 
In einigen Monaten 
werden die neuen 
Bewohner  das Haus 
beziehen können. 

 

 

 

 

Schütz 



FASCHINGSUMZUG 
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jährige, mühsame 
Weg durch die In-
stanzen, zum Schluss 
nun erfolgreich war. 
DI Andreas Oberen-
zer von der Mostvier-
tel Tourismus GmbH 
hatte die Projektträ-
gerschaft übernom-
men und gab die for-
malen Förderkrite-
rien bekannt.  

Dr. Franz Stürmer wurde mit der grafi-
schen Detailkonzeption und Umsetzung  
beauftragt. Er führt derzeit im Wein- u. 
Waldviertel eine Bildstock- Kartierung 
durch und ist deswegen bestens für das 
Vorhaben Jakobsweg geeignet.  
 

Alter Pilgerweg in neuem Glanz 
Nach dieser mehrjährigen Planungspha-
se und der Verbesserung des Abschnitts 
des Jakobsweges von Purkersdorf über 
Herzogenburg nach Göttweig wurde am 
10. April 2011 nun das Projekt in Sie-
gersdorf, Marktgemeinde Asperhofen, 
mit einem Festakt und einer feierlichen 
Segnung durch Diözesanbischof DDr. 
Klaus Küng abgeschlossen.  
 

Sternwanderungen aus den umliegenden 
Jakobsweg-Gemeinden Sieghartskirchen, 
Michelhausen und Würmla fanden zum 
Treffpunkt in Siegersdorf statt.  
 

Nach dem Eintreffen der Pilger erfolgte 
der Festakt, der mit der Segnung des 
Jakobsbrunnens (Foto), stellvertretend 
für den gesamten 
Wegabschnitt, durch 
D i ö z e s a n b i s c h o f 
DDr. Klaus Küng 
seinen Höhepunkt 
erfuhr.  
 

Über 200 Wegwei-
ser werden nun Pil-
ger und Pilgerinnen 
entlang der 67 km 
langen Strecke leiten, 
Hinweistafeln geben 
Information zur je-
weiligen Gemeinde, und Rastplätze und 
Trinkbrunnen laden zur Rast auf dem 
Weg nach Santiago ein. Ein eigener Fol-
der über diesen Teilabschnitt des Ja-
kobswegs liefert zusätzlich Information. 
 
 
 

Kontakt: Leadermanagement Donauland-
Traisental-Tullnerfeld, Ing. Franz Mit-
terhofer, 0676 3001025        leader@kwi.at   
 

Der Jakobsweg wurde endlich neu 
beschildert! 
Dazu fanden sich die Verantwortli-
chen des niederösterreichischen 
Jakobsweges - die Arbeitsgemein-
schaft Jakobsweg des Abschnitts 
von Sieghartskirchen bis Stift 
Göttweig im Herbst des vorigen 
Jahres in Sieghartskirchen ein. 
 

Zusammen mit den Sitzungsteilnehme-
rinnen und –teilnehmern ist Vizebürger-
meister Josef Böck  heuer bereits zum 
dritten Mal einen Abschnitt des Jakobs-
wegs  gegangen. 
 

Ing. Franz Mitterhofer, Leadermanager 
der Region Donauland-Traisental-Tull-
nerfeld, freute sich, dass der fast drei-

Der Umzug mit Prämierung fand 
am 5. März bei strahlendem Wet-
ter statt. Die Kostüme der Musik-
kapelle, der „Bunga-Bunga“-
Gruppe und der „Rinderherde“ 
erhielten Auszeichnungen. 
 

Bei bestem Umzugswetter hatten sich 
um 14 Uhr viele Gruppen eingefunden, 
um die Bewohner und Gäste unserer 
Marktgemeinde mit ihren Themen zu 
überraschen. Zeitgemäßes wie Traditio-
nelles wurde geboten. Die zahlreichen 
Zuseher waren begeistert und konnten 
heuer nach langem wieder ihre Stimmen 
für die besten Kostüme abgeben.  

Am neuen Marktplatz erfolgte dann die 
Auszeichnung. Alle teilnehmenden 
Gruppen erhielten zudem eine Flasche 
Sekt als Trostpreis.  

Für die Bewirtung am Marktplatz sorgte 
die FF Paudorf. 

Wir laden schon jetzt zum nächsten 
Faschingsumzug am 18. Februar 2012 
nach Höbenbach ein. 

GR Josef Brunnthaller 
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FEUERWEHR - NEUWAHLEN
Kommandanten und Stell-
vertreter wurden nach 5
Jahren im Jänner neu ge-
wählt - Veränderungen in
Paudorf und Tiefenfucha

Der neue Kommandant in Pau-
dorf ist Johannes Lechner, neuer
Kdt.-Stv. in Tiefenfucha ist Boris
Mayrhofer. In allen anderen Feu-
erwehren unserer Gemeinde
wurden die Kommandanten und
Kdt.-Stellvertreter wieder bestä-
tigt.

Zu neuen Verwaltern wurden
ernannt: Höbenbach – Michael
Heigl, Meidling – Matthias Dopp-
ler, Paudorf – Rudolf Posch.

Die Marktgemeinde Paudorf
dankt für die Bereitschaft, Ver-
antwortung für die Bevölkerung
zu übernehmen und wünscht
den Kommanden weiterhin gute
Zusammenarbeit und unfallfreie
Einsätze.

Kommandant Lechner Johannes
Kommandant-Stv. Ruhm Wolfgang
Verwalter Posch Rudolf

Kommandant Richter Michael
Kommandant-Stv. Strondl Alexander
Verwalter Doppler Matthias
(nicht im Bild)

FF Paudorf

FF Meidling

Kremser Bank

Kommandant Grießler Johann
Kommandant-Stv. Mayrhofer Boris

Verwalter Fleischhacker Kurt

FF Tiefenfucha

FF Höbenbach

Kommandant Thornhammer Gottfried
Kommandant-Stv. Scheibenpflug Franz
VerwalterHeigl Michael

Kommandant Hieke Ernst
Kommandant-Stv. Nowak Markus
Verwalter Unfried Christof

Die Kremser Bank ist der führende Finanzdienstleister 
in der Region Krems. Mit unserem umfangreichen 
Leistungsangebot konzentrieren wir uns auf Privat-
kunden und die mittelständische Wirtschaft. Unsere 
Qualität ist Mehr-Wert! Dafür brauchen wir die Besten.

www.kremserbank.at 

Für die kompetente Beratung in unserem Filialbereich suchen wir 

KundenbetreuerInnen für Privatkunden

 Sie ...
... bringen 2-3 Jahre Vertriebserfahrung in einer Bank oder einem 

anderen Dienstleistungsunternehmen mit
… sind persönlich in der Region verankert und überzeugen durch 

Selbstständigkeit, Flexibilität und Verkaufstalent
… beraten und betreuen unsere Kunden hinsichtlich unserer 
 vielfältigen Bankdienstleistungen und –produkte
… erkennen dabei das Potenzial und die Bedürfnisse Ihrer Kundschaft 

und erstellen maßgeschneiderte Finanzlösungen

 Wir ...
 ... bieten eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem interessanten 

Bereich und dynamischen Umfeld
 ... unterstützen Ihre fachliche und persönliche Weiterentwicklung

Interessiert?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto an:
KREMSER BANK und Sparkassen AG
zH Herrn Prok. Friedrich Mölzer
3500 Krems, Ringstraße 5-7
Tel.: 05 0100 - 25551  I  E-Mail: Friedrich.Moelzer@KremserBank.at

Interessiert?
 Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto 
 KREMSER BANK und Sparkassen AG
 z.H. Hr. Prok. Friedrich Mölzer
 3500 Krems, Ringstraße 5-7
 Tel.: 05 0100 - 25551  I  E-Mail: Friedrich.Moelzer@KremserBank.at
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FEUERWEHR - NEUWAHLEN  
Kommandanten und Stellvertreter 
wurden nach 5 Jahren im Jänner 
neu gewählt - Veränderungen in 
Paudorf und Tiefenfucha 
 

Der neue Kommandant in Paudorf ist 
Johannes Lechner, neuer Kdt.-Stv. in 
Tiefenfucha ist Boris Mayrhofer. In allen 
anderen Feuerwehren unserer Gemein-
de wurden die Kommandanten und 
Kdt.-Stellvertreter wieder bestätigt. 
 

Zu neuen Verwaltern wurden ernannt: 
Höbenbach – Michael Heigl, Meidling – 
Matthias Doppler, Paudorf – Rudolf 
Posch. 

Die Marktgemeinde Paudorf dankt für 
die Bereitschaft, Verantwortung für die 
Bevölkerung zu übernehmen und 
wünscht den Kommanden weiterhin 
gute Zusammenarbeit und unfallfreie 
Einsätze. 

FF Meidling 

FF Paudorf 

Kommandant  
Lechner Johannes 
 

Kommandant-Stv. 
Ruhm Wolfgang  
 

Verwalter  
Posch Rudolf 

Kommandant  
Thornhammer Gottfried 

 

Kommandant-Stv.  
Scheibenpflug Franz 

 

Verwalter 
Heigl Michael 

Kommandant  
Richter Michael 
 

Kommandant-Stv.  
Strondl Alexander 
 

Verwalter  
Doppler Matthias  
(nicht im Bild) 

Kommandant  Hieke Ernst 
Kommandant-Stv. Nowak Markus 
Verwalter Unfried Christof 

Kommandant  
Grießler Johann 

 

Kommandant-Stv.  
Mayrhofer Boris 

 

Verwalter  
Fleischhacker Kurt 

FF Höbenbach 

FF Tiefenfucha 

 

 

Kremser Bank 

 

 

FF Krustetten 



Hundebesitzern, die bisher schon immer 
die Hinterlassenschaften ihrer Vierbeiner 
beseitigt haben. 

 

Auszüge aus 
dem neuen 
NÖ Hunde-
haltegesetz:  

Gemäß § 8 
Absatz 2 des 
NÖ. Hundehal-
tegesetzes muß 
jeder, der ei-

nen Hund führt, die Exkremente des 
Hundes, welche dieser an öffentlichen 
Orten im Ortsbereich, Parkanlagen, 
Gehsteigen, Radwegen, Freizeit- und 
Vergnügungsparks, etc. hinterlassen hat, 
unverzüglich beseitigen und entsor-
gen.  

Weiters (Absatz 3) sind an den angeführ-
ten Orten die Hunde an der Leine 
oder mit Maulkorb zu führen. Hunde 
mit erhöhtem Gefährdungspotential und 
auffällige Hunde sind an den genannten 
Orten immer mit Maulkorb und Lei-
ne zu führen.  
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Paudorf geht saubere Wege – mit 
„Gassi Bag“ und „Dog Stations“ 
gegen Hundekot 
 

Die Beschwerden von Bürgern über 
Hundekot auf den Geh- und Radwegen, 
Grünflächen und Spielplätzen haben 
zugenommen.  
Hundekot wirkt nicht nur abstoßend, 
sondern stellt auch eine Gesundheitsge-
fahr dar. 
 

Den unliebsamen Hinterlassen-
schaften von Hunden zu Leibe rü-
cken - mit einem sogenannten 
„Gassi-Bag“ 
  

Wenn Hunde einmal müssen, was ja 
bekanntlich nicht zu vermeiden ist, kann 
man damit bequem ohne großen Auf-
wand aus dem Gassibag-Spender eine 
Hundetüte entnehmen und das Häuf-
chen mühelos damit entfernen. Es befin-
den sich mehrere Beutel in dem kleinen 
Spender, und er kann jederzeit wieder 
nachgefüllt werden. 
Jedem Hundebesitzer der Marktgemein-
de Paudorf wird einmalig ein „Gassi 
Bag“ gratis zugestellt. 
 

Weiters werden an zwei ausge-
wählten Standorten bei Marktplatz 
und Beachvolleyballplatz   ver-
suchsweise sog. Dog-Stations auf-
gestellt, an denen es Plastiktüten 
zum Entnehmen  gibt.  
Hundebesitzer können hier beim Gassi 
gehen einen Beutel ziehen und später 
damit den Hundekot aufnehmen um ihn 
danach fachgerecht zu entsorgen. 
 

Bürgermeister Leopold Prohaska bittet 
alle Hundehalter, sich an dieser Aktion 
zu beteiligen und dankt zugleich allen 

„DOG-STATIONS“ UND „GASSI BAG“ 

 

 

 

 

 

EVN 

Sanieren mit Qualität und Komfort

Sanieren ist Vertrauenssache, schließlich treffen Sie damit 
eine Entscheidung für die nächsten Jahrzehnte. Nutzen Sie 
das umfassende Fachwissen und die 30-jährige Beratungs-
erfahrung unserer Spezialisten. Das Team der EVN Energie-
beratung begleitet Sie durch Ihr gesamtes Projekt. 

Das EVN SanierService ist ideal für Sie,  
wenn Sie

  sich in der komplexen Welt des Bauens die fachliche 
Unterstützung eines unabhängigen Beraters sichern 
wollen;

  wenig Zeit für die Planung und Durchführung zur Ver-
fügung haben;

  auf eine qualitativ hochwertige Ausführung Wert legen;
  Kosten- und Termintreue schätzen;
  Förderungen bestmöglich nutzen möchten.

Entscheiden Sie selbst, wie weit wir Ihr Saniervorhaben 
begleiten. Durch den modularen Aufbau unseres Service-
Angebots holen Sie sich genau die Hilfe und Unterstüt-
zung, die Sie brauchen.

Verwandeln Sie Ihr altes Gebäude in ein modernes Wohn-Schmuckstück.  
Das EVN SanierService macht es Ihnen kinderleicht.

Für eine kostenlose Erstberatung zum Thema Sanier-
Service steht Ihnen das Team der EVN Energiebera-
tung unter 0800 800 333 gerne zur Verfügung.

Meine EVN macht‘s möglich.



GESUNDE GEMEINDE 

Falls Sie sich schon einmal gedacht 
haben, ich sollte etwas für meine 
Gesundheit tun, dann sind Sie hier 
genau richtig! 

Die Risikofaktoren unserer Zeit sind 
jedem von uns bekannt: zu wenig Bewe-
gung, ungesunde Ernährungsgewohnhei-
ten und zu viel Stress. Die Motivation 
seinen eigenen Lebensstil zu ändern ist 
meistens jedoch zu gering. Das Pro-
gramm „VORSORGEaktiv“ unterstützt 
Sie dabei, Ihre Ernährungs- und Bewe-
gungsgewohnheiten langfristig positiv zu 
verändern und Folgeerscheinungen wie 
Übergewicht, Bluthochdruck, erhöhtes 
Cholesterin und „lauernder“ Diabetes 
vorzubeugen. 

Aufgrund der großen Erfolge in den 
letzten beiden Jahren startet ab April/
Mai auch heuer in Paudorf wieder das 
Programm VORSORGEaktiv der Initiati-
ve „Gesundes Niederösterreich“. Die 
Gruppe trifft sich unter ärztlicher 
Betreuung (Dr. Skorjanz) regelmäßig 
über 6 Monate mit Bewegungs- (Stefan 
Schmircher) und Ernährungsexperten 
(Mag. Anna Kundt).  

Der Inhalt der Treffen reicht von Nor-
dic Walking über sanftes Training der 
Muskulatur bis hin zu Entspannungs-
übungen und dem schrittweisen Aneig-
nen eines gesunden Essverhaltens. Spaß 

an der Bewegung in der Gruppe, eine 
genussvolle gesunde Küche und eine 
Verbesserung der Lebensqualität stehen 
dabei im Vordergrund. 

Möchten auch Sie 
Selbstverantwor-
tung für Ihre Ge-
sundheit überneh-
men? Dann ma-
chen Sie mit! Nä-
here Informatio-
nen erhalten Sie 
am Gemeindeamt 
Paudorf oder un-

ter 0664/73596797 (Mag. Anna Kundt). 

 

Eintritt frei! 
 
Warum formen manche Menschen 
so oft Sätze, die andere verletzten? 
Und wie können wir „Erste Hilfe“ 
leisten – uns selbst wie auch ande-
ren?  
Auf Einladung der Marktgemeinde Pau-
dorf und der Initiative „Gesundes Nie-
derösterreich“ hält die bekannte Ge-
sundheitsexpertin Univ. Prof. Dr. Rot-
raud A. Perner  einen interessanten 
Vortrag über die Heilkraft des Wortes.  

Viel Neues und Interes-
santes haben wir für Sie, 
liebe Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebür-
ger dieses Jahr vorberei-
tet. 

Im Januar hat die Wirbelsäulengymnas-
tik wieder begonnen. Pilates, Yoga, Bo-
dy work out und eine weitere Wirbel-
säulengymnastik starteten im Februar. 
Alle Kurse sind hervorragend belegt 
und erfreuen sich großer Beliebtheit. 

Interessante Vorträge  werden nicht nur 
für unsere Sportbegeisterten geboten.  

Ich wünsche Ihnen im ersten Halbjahr 
2011 viel Spaß bei unseren Aktivitäten! 

Arbeitskreisleiterin Anni Eckel und 
Team 

Verleihung des „Gütesiegels“ 

„VORSORGEaktiv“ –  
Das Programm zur nachhalti-
gen Lebensstiländerung 

7.6.2011            19.00 Uhr 
 

Vortrag  
 „Die Heilkraft des Wortes“  
Prof. Dr. Rotraud A. Perner 

„ F i t  f ü r  Ö s t e r r e i c h “ -
Qualitätssiegel . . . 

überreicht für besonders hohe Quali-
tätskriterien, die vom Sportministerium 
zertifiziert werden, an die Trainer der 
jeweiligen  Bewegungseinheiten Body-
work (Natascha Schabasser), Pilates 
(Renate Kirschenhofer), Yoga (Ing. Jür-
gen Ullrich) und Wirbelsäulengymnastik 
(Mag. Markus Skorsch). 

Sportunion-Landesgeschäftsführer Prof. 
Friedrich Manseder überreichte im Bei-
sein von Bgm Leopold Prohaska, GGR 
Gebhard Sommerauer, GR Anni Eckel, 
GR Christoph Kaltenböck, Volksschul-
direktorin Ingrid Pergher und dem Prä-
sident der Sportunion Paudorf Alexan-
der Skorsch die Auszeichnungen. 

Ausgabe 1 - April 2011 Seite  6 

12.5.2011            18.30 Uhr 
 

Vortrag  
 GESUNDHEIT beginnt in den 

eigenen vier Wänden  

Vortragende:  
Sandra Döller und Claus Neubauer 

Ort: Volksschule Paudorf (alter Eingang) 

Eintritt frei! Anmeldung erbeten! 

Gemütlicher Ausklang  
mit Speckbrot und Wein 

Wie können Radiästhesie und Feng Shui 
dazu beitragen, die Gesundheit der gan-
zen Familie zu erhalten und zu verbes-
sern?  

Freuen Sie sich auf einen spannenden 
A b e n d ,  d e r  v i e l  P r a k t i s c h e s 
(Wünschelruten, Pendeln) beinhaltet! 
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Lauftreff 2011 
Jeden  Montag ab 4. April 2011 

Zeit: 18:30 - 19:30Uhr             
Ort: Hellerhofparkplatz 

Die Gesunde Gemeinde und die 
SPORTUNION Löwenkeller Paudorf 
lädt auch 2011 zum gemeinsamen Lauf- 
und Nordic Walking Treff. 

In drei unterschiedlichen Tempogrup-
pen wird unter Anleitung erfahrener 
Läufer ca. 1 Stunde gelaufen. Getränke 
sind vor Ort.  

Laufrouten jetzt auch online:  

http://paudorf.sportunion.at/start.php?
contentID=88306 

Erste Hilfe Kurs - im Herbst 2011 geplant! 
 

Die „Gesunde Gemeinde“ Paudorf lädt alle Gemeindebürgerinnen und –bürger zur Teilnahme ein. 
Bitte melden Sie am Gemeindeamt unter 02736/ 6575 Ihr Interesse an!  

Wenn genügend Anmeldungen vorhanden sind, werden wir Sie über Termin und Ort der  
Veranstaltung umgehend informieren! 

Herzlichen Dank für die freien Spenden beim Vor-
trag  „Der Schneck muss weg?“  von und mit ERICH 
PREYMANN  - eine Aktion von „Natur im Garten“. 
Der  Betrag von  € 70.- wurde für die Katastrophen-
hilfe für JAPAN auf das Konto des ROTEN KREU-
ZES ÖSTERREICH eingezahlt.  

Sozialombudsmann in Paudorf 

GR Alfred Einsiedl 
 

Mithilfe des „Sozialombudsmannes“ 
wird eine Servicestelle eingerichtet, 
damit Menschen, die im Umgang mit 
Sozialfragen Hilfe brauchen die Sicher-
heit haben, dass es jemanden gibt, der 
für sie da ist, an den sie sich wenden 
können und der ihnen hilft"! 

Sozialombudsleute zeigen persönliches 
Engagement und arbeiten ehrenamtlich. 

Sie führen bei Bedarf, speziell bei den 
älteren Gemeindebürgerinnen und -
bürgern auch Hausbesuche durch und 
erfragen deren Bedürfnisse und Wün-
sche.  

Einen Antrag auszufüllen, um z. B. eine 
Telefongebührenbefreiung zu erhalten 
oder einen Heizkostenzuschuss in An-
spruch zu nehmen, ist nicht für alle un-
serer älteren Mitbürger eine Selbstver-
ständlichkeit.  

Alle Anliegen werden ernst genommen 
und natürlich vertraulich behandelt.  
 

Nach Absolvierung 
einer Grundschulung, 
die von der Volkshilfe 
NÖ durchgeführt 
wurde, beginnt GR 
Alfred Einsiedl seine 
Tätigkeit als Sozial-
ombudsmann.  

Sprechen Sie ihn 
persönlich darauf an oder verein-
baren Sie mit dem Gemeindeamt 
einen Gesprächstermin bezüglich 
ihres Anliegens.  
 

Außerdem besteht auch weiterhin die 
Möglichkeit das im Rahmen des PV Pau-
dorf  angebotene Bürgerservice in An-
spruch zu nehmen. Dieses findet jeden 
letzten Freitag im Monat um 15:00 Uhr 
statt und wird von Bürgermeister a.D. 
Anton Greimel gestaltet.  

MUTTERTAGSFEIER 

Die Marktgemeinde Paudorf lädt alle Mütter 

am Samstag, 7.5.2011 um 14.00 Uhr, Gasthaus Osterhaus 

herzlich ein 

Das Rahmenprogramm wird von den Kindern der  
Volksschule Paudorf gestaltet. 

 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen 

GGR Johannes Öllerer              Bgm Leopold Prohaska  

 

Sollten Sie keine Fahrgelegenheit haben, können Sie mit Herrn Neusser zu dieser  
Veranstaltung fahren und von dort auch wieder nach Hause gebracht werden.  

Tel. Nr. Herr Neusser: 02736/7500 



PITTEL & BRAUSEWETTER  Marktplatz Baustellenfoto 

 

 

LEITHÄUSL 

 

 

 

 

GEBAU-NIOBAU 
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- 20 geförderte Mietwohnungen
- Miete mit Kaufoption
- Niedrigenergiebauweise
- kontroll. Wohnraumlüftung
- Wärmerückgewinnung
- biogene Nahwärmeanlage
- Solaranlage
- Balkon oder Terrasse
- im EG Eigengärten
- PKW-Abstellplätze
- Einlagerungs-, Fahrradabstellraum
- Kleinkinderspielplatz
- Kommunikationszone
- vorauss. im Spätherbst 2011 fertig

Weitere Infos
erhalten Sie:
T: 02236/405213
Fr. Cechovsky
(Gebau-Niobau)
T: 02736/6145480
Hr. Leitner
(RAIKA Paudorf)
T: 02736/657515
Fr. Schiedlbauer
(Marktgemeinde Paudorf)

- 20 geförderte MietwohnungenWeitere Infos

Paudorf
Verkehrsgünstig und doch im Grünen.
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RENOVIERUNGSARBEITEN   

Das Wilhelm Kienzl-Museum ist eine 
dem Komponisten gewidmete Gedenk-
stätte, in dem mit Originalen aus dem 
Nachlass, Leihgaben, Notendrucken, 
Fotos und anderen mehr das Leben und 
Schaffen Kienzls dokumentiert wird. 
Schwerpunkt des Museums bildet die 
Oper „Der Evangelimann“ und ihre 
Beziehung zum Paudorfer Hellerhof. 

 

Nun erhält das „Kienzl-Museum“ 
eine Neukonzeptionierung und 
der „Schauplatz Evangelimann“ 
entsteht!  
 

Bis ca. Mitte 2011 dauern die Sanie-
rungsarbeiten am  Gebäude und die 
Neueinrichtung des Museums. 
 

Als Stauraum und Ersatzlokal für die 
Bibliothek während der Arbeiten wur-
den 2 Container hinter dem Museum 
aufgestellt. 

KAPELLE TIEFENFUCHA 

Die NÖ Landes-
regierung hat für 
das Dorferneue-
rungs-Projekt 
„Sanierung der 
Kapelle Tiefenfu-
cha“ einen För-
derbeitrag be-
schlossen.  Die 
am 5. März 2010 
bewilligten  
€ 7.300,- sind am 15. März 2011 bei uns 
eingegangen. Nochmals herzlichen 
Dank allen freiwilligen Helfern der 
Dorferneuerungsgruppe Tiefenfu-
cha für die gelungene Innenrestau-
rierung der Kapelle.  

 

 

Hydro Ingenieure 

 

 

VEREIN  
„KULTUR IM HELLERHOF“ 

Der Verein „Kultur im Hellerhof“ wird 
heuer gegründet. Er wird das Museum 
betreuen und sich mit dem kulturellen 
Leben rund um den Hellerhof und in 
unserer Gemeinde beschäftigen. Dieser 
Verein übernimmt auch die Agenden 
der Projektgruppe des Dorfeneuerungs-
vereines „Kultur im Hellerhof“. 

In den nächsten Jahren werden wieder 
interessante Höhepunkte im Hellerhof  
für alle kulturbegeisterten Gemeinde-
bürgerinnen und – gemeindebürger auf 
dem Programm stehen. 

Im Jahr 2010 wurden für die Veranstal-
tungen € 35.601,48 ausgegeben, erfreu-
licherweise ergaben die Einnahmen   
eine Höhe von € 15.646,-. 

Die Gründungsversammlung 

des Vereines  

„Kultur im Hellerhof“  

findet am 

4. Mai 2011 um 19.00 Uhr  

im Rathaus Paudorf statt. 



AUS DEM GEMEINDERAT 
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Gemeinderatssitzung vom 30.3.2011 

Rechnungsabschluss 2010: 

Der Gemeinderat der Marktgemein-
de Paudorf hat am 30.03.2011 den 
Rechnungsabschluss für das Haus-
haltsjahr 2010 einstimmig genehmigt. 
Der Prüfungsausschuss hat die 
Übereinstimmung mit den Belegen 
und Rechnungsbüchern in seiner 
Sitzung am 15.3.2011 geprüft und für 
richtig befunden. Der Rechnungsab-
schluss lag in der Zeit von 11. bis 
25.3.2011 zur allgemeinen Einsicht 
auf.  

Ordentlicher Haushalt 

Einnahmen € 3,588.895,48      

Ausgaben € 3,471.160,60     

Differenz  €  117.734,88 Überschuss 

AO Haushalt  

Einnahmen €    832.829,42  

Ausgaben €    862.435,86  

Differenz    €   29.606,44 Abgang 

Gesamt   

Einnahmen € 4,421.724,90  

Ausgaben € 4,333.596,46  

Differenz   €   88.128,44 Überschuss 

Das Maastrichtergebnis weist einen 
Überschuss von € 95.273,32 auf. 

Der Darlehensstand am Jahresanfang 
2010 betrug € 2,550.508,48. Im Jahr 
2010 erfolgte eine Darlehensaufnahme 
von € 300.000,-.  

Am 31. Dezember 2010 betrug der ge-
samte Schuldenstand € 2,573.902,95. 

Festsetzung Einheitssatz  
Aufschließungsabgabe 

Das Amt der NÖ. Landesregierung hat 
die Marktgemeinde Paudorf aufgefor-
dert, eine Neuberechnung der Herstel-
lungskosten für einen Laufmeter Straße 
durchführen zu lassen. Der Gemeinde-
rat hat umgehend einen Antrag auf Er-
höhung bzw. Anpassung des Einheitssat-
zes vorzulegen oder nachzuweisen, dass 
mit dem derzeitigen Satz von € 380,- 
das Auslangen gefunden wird. Sollte 
nach den Vorgaben des Gesetzes ein 

Wert von unter € 450,-- errechnet 
werden, ist diese Berechnung auf jeden 
Fall der NÖ Landesregierung vorzule-
gen. 

Laut einer Kostenaufstellung der Firma 
Hydro Ingenieure  betrug der durch-
schnittliche Laufmeterpreis für eine 3 m 
breite Fahrbahnhälfte, einem 1,25 m 
breiten Gehsteig sowie die Oberflä-
chenentwässerung und Beleuchtung in 
unserer Gemeinde € 429,00. Diese Be-
rechnung wird der NÖ Landesregierung 
vorgelegt und ein neuer Einheitssatz von 
€ 430,- einstimmig vom Gemeinderat 
beschlossen. 

Einheitssatz  
Abstellplatz- Ausgleichsabgabe 

Im Zuge der Änderung der NÖ Bauord-
nung wurde die erforderliche Grundflä-
che für einen Autoabstellplatz von 25 
m² auf 30 m² festgelegt und eine Neube-
rechnung durchgeführt. Dieser Einheits-
satz ergibt sich aus den Grundbeschaf-
fungs- und den Herstellungskosten. Vom 
Gemeinderat wurde für die Stellplatz-
Ausgleichsabgabe ein Einheitssatz von € 
3.000,- einstimmig beschlossen. 

Leaderprojekt  
Skulpturenweg Paudorf  

Es ist geplant, den Skulpturenweg zwi-
schen Paudorf und Höbenbach als Tou-
ristischen Themenweg zu gestalten und 
als Leaderprojekt einzureichen Bei der 
Vorstandssitzung des Regionalentwick-
lungsvereins DONAULAND-
TRAISENTAL-TULLNERFELD am 2. 
Nov. 2010  wurden die Projektinhalte 
sowie die Förderbedingungen erläutert 
und wurde von den Vorstandsmitglie-
dern befürwortet. 

Die Kosten für die Vorstudie der Firma 
con. os tourismus consulting gmbh in 
der Höhe von € 11.616,- werden mit 70 
% von Leader gefördert. Der 
Grundsatzbeschluss für die Umsetzung 
wurde vom Gemeinderat einstimmig 
beschlossen. 

Kienzl-Museum: Sanierung und 
Neukonzeptionierung 

Durch die massiv aufgetretenen Feuch-
tigkeitsschäden ist eine Sanierung des 
Museumsgebäudes im Hellerhof erfor-
derlich geworden. Bei dieser Gelegen-
heit wird auch gleichzeitig die dringend 
notwendige Innenrenovierung der Bib-

liothek in Angriff genommen. Die Mau-
ertrockenlegung erfolgt mittels Feuch-
tigkeitssperre durch Horizontalinjektio-
nen. Ein Angebot der Firma BSA aus 
Baden in der Höhe von  
€ 22.326.- liegt bereits vor. Weitere 
Angebote werden eingeholt. Vom Ge-
meinderat einstimmig beschlossen. 

Nach Abschluss der Renovierungsarbei-
ten kann mit der Umsetzung des bereits 
vom Gemeinderat beschlossenen neuen 
Museumskonzeptes begonnen werden. 
Der Werkvertrag mit dem Büro für 
Museumskonzepte wurde am 
14.12.2009 abgeschlossen und das Kon-
zept 2010 geliefert. Es sieht die Verle-
gung des Schwerpunktes auf die be-
rühmteste Kienzl-Oper vor, was bereits 
in der Bezeichnung „Schauplatz Evange-
limann“ zum Ausdruck kommt.  

Die Kosten der Umsetzung  
(€ 48.256,18 incl. der Kosten für Kon-
zepterstellung und Umsetzungsbeglei-
tung) wurden vom Gemeinderat ein-
stimmig beschlossen. Von der Volkskul-
tur NÖ wurde eine Förderung über € 
12.000,00 bereits zugesagt. Zusätzlich 
wurden vom Bundesministerium für 
Unterricht, Kunst und Kultur eine För-
derung in der Höhe von € 10.000,- ge-
währt. 

Der Seniorennachmittag wurde an die 
FF Krustetten vergeben, der beim Feu-
erwehrfest in Krustetten am 16.Juli 
2011 abgehalten wird. 

Kindergarten- Personalaufnahme 

Als neue Kindergartenbetreuerin wurde 
die Aufnahme von Frau Hofer Sabine 
aus Hörfarth vom Gemeindevorstand 
einstimmig beschlossen. Frau Hofer hat 
die vorgeschriebene Ausbildung zur 
Kindergartenbetreuerin bereits absol-
viert, seit November 2009 im Kinder-
garten 1 in Eggendorf regelmäßig ausge-
holfen und ist dadurch mit dem Kinder-
gartenbetrieb schon bestens vertraut. 
Der Dienstvertrag von Kindergarten-
betreuerin Frau Höllmüller Sabine wur-
de auf 40 Wochenstunden geändert.  

Tarife für Sondernutzungsverein-
barungen 

Für die Benutzungen von öffentlichem 
Grund, die nicht dem neuen NÖ 
Gebrauchsabgabegesetz unterliegen sind 
Sondernutzungsvereinbarungen notwen-
dig. Folgende Tarife wurden vom Ge-
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meinderat einstimmig beschlossen: bei 
Beanspruchung bis 10 m² Grundfläche 
ein Betrag von € 2,-- und pro weitere 
10 m² € 1,--. Die neue Regelung wird 
auch für bestehende Anerkennungszinse 
angewandt. 

Radweganbindung  
Paudorf – Statzendorf – Wölbling. 

Die Verlängerung des Radweges von 
Meidling bis Wölbling und Statzendorf 
wurde am 19. Mai 2010 mit den Bürger-
meistern der Nachbargemeinden und 
mit Hr. DI Lengauer von der Radweg-
förderstelle des Landes NÖ bespro-
chen. Durch ein besonderes Finanzie-
rungsmodell können Gemeinden bis zu 
2/3 der Errichtungskosten von Radwe-
gen gefördert bekommen. 1/3 in Form 
einer nicht rückzahlbaren Beihilfe und 
1/3 in Form von Arbeitsleistungen des 
NÖ Straßendienstes. Der gesamte Ab-
schnitt des Radweges von Hörfarth 
(Eisenbahnkreuzung) bis zur Gemeinde 
Wölbling und Statzendorf wird als Gan-
zes beim Amt der NÖ Landesregierung 
um Radwegförderung eingereicht. Für 
den Neubauabschnitt ab Meidling haben 
sich die Nachbargemeinden Statzendorf 
und Wölbling zu einer Kostenteilung 
bereit erklärt. Die Fördereinreichung 
sowie den Radwegausbau wurde vom 
Gemeinderat einstimmig beschlossen. 

Wasser- und Kanalgebühren:  
Vorschreibung und Verrechnung 
durch  Gemeindeverband Krems 

Die Abwicklung der Einhebung erfolgt 
wie bei Grund- und Kommunalsteuer. 
Der Gemeindeverband erstellt die Be-
scheide mit jenen per Verordnung von 
der Gemeinde beschlossenen Sätzen 
und Gebühren. Die Leistungen umfas-
sen: Quartalsvorschreibungen, Zähler-
kartenversand, Zählererfassung, Was-
serabrechnung, Mahnwesen, Kanalbe-
nützungsgebührenbescheide sowie Be-
scheide für Anschlussgebühren. Die 
eingehobenen Beträge werden an die 
Gemeinde refundiert. Die Übertragung 

der Einhebung von Kanal- und Wasser-
gebühren  an den Gemeindeverband 
Krems bei einem Verwaltungskostenbei-
trag von 2% der eingelangten Zahlungs-
beträge wurde vom Gemeinderat ein-
stimmig beschlossen. 

Vereinssubvention für Sportunion 
Löwenkeller Paudorf 

Für zusätzliche Aufwendungen, wie Aus-
sendungen und diverse Turngeräte hat 
der Verein um Unterstützung ange-
sucht. Die angekauften Trainingsutensi-
lien können für alle Sportangebote im 
Turnsaal und auch von der Volksschule 
mitbenützt werden. Der Gemeinderat 
hat einstimmig eine Subvention in der 
Höhe von € 500,-- genehmigt. 

Grundbenützung Stift Göttweig –  
Einstellung der Kanalbauarbeiten 

Mit 16. März 2011 hat Stift Göttweig die 
Genehmigung für die bereits begonne-
nen Kanalbauarbeiten auf Stiftsgrund 
widerrufen und einen sofortigen 
Baustopp verlangt. 

Begründung: Die Grundeinlöse muss 
neu besprochen und vereinbart werden. 
Eine unverzügliche Unterbrechung der 
Bauarbeiten verursacht einen erhebli-
chen wirtschaftlichen Schaden für den 
Gemeindeabwasserverband Krems an 
der Donau, für die ausführende Baufir-
ma und vor allen für die Gemeindebür-
ger der Marktgemeinde Paudorf. Die 
Beiziehung eines Anwaltes wurde vom 
Gemeinderat einstimmig beschlossen. 

Information  

Bezirkshauptmannschaft Krems  

Mit Fertigstellung des neuen Verwal-

tungskompetenzzentrums „Nieder-

österreich Haus Krems“ Mitte März 

2011 werden die Kremser Landes-

dienststellen Bezirkshauptmannschaft 

Krems, NÖ Gebietsbauamt IV, NÖ 

Straßenbauabteilung 7, Dorf- und 

Stadterneuerung in dieses neue Haus 

zwischen Ringstraße und Stadtmauer 

übersiedeln.  

Der erste Parteienverkehr im neuen 

Niederösterreich Haus für die Bezirks-

hauptmannschaft Krems wurde am 29. 

März 2011, wie gewohnt zwischen 

8.00 und 12.00 Uhr und 16.00 und 

19.00 Uhr, abgehalten.  

Neue Adresse:  

3500 Krems a.d.D.,  

Drinkweldergasse 15 

Telefon 02732/9025  

Fax 02732/9025 30000 

Die bisherigen Durchwahlnummern 

bleiben gleich. Ebenso tritt in der elekt-

ronischen Erreichbarkeit via E-Mail 

keine Änderung ein. 

Die Bezirksstelle Krems der Wirt-

schaftskammer NÖ ist ab 16. März 

2011 in der Drinkweldergasse 14 er-

reichbar. Die bisherigen telefonischen 

Erreichbarkeiten bleiben aufrecht. 

Verpachtung   

Wald-Grundstück  

in Krustetten 

Parz. Nr. 127/3  

Größe  14 ar 

Auskunft am Gemeindeamt! 

 

 

 

REMAX 
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MUSTERUNG—STELLUNGSPFLICHTIGE 
Alle männlichen österreichischen 
Staatsbürger, die in der Marktge-
meinde Paudorf wohnhaft sind und 
dem Geburtsjahrgang 1993 angehö-
ren, mussten sich am Donnerstag, 
dem 13. Jänner 2011 in der Hesser-
kaserne in St. Pölten, der Stellung 
unterziehen.  
Bei diesem Stellungsverfahren wird durch 
den Einsatz moderner medizinischer Gerä-
te und durch psychologische Tests die 
körperliche und geistige Eignung zum 
Wehrdienst genau festgestellt. 
  
Am Freitag, dem 14. Jänner 2011 luden 
Bürgermeister Leopold Prohaska und 
GGR Johannes Öllerer die Jungmänner zu 
einem gemeinsamen Mittagessen ins Gast-
haus Grubmüller ein. Im Namen der 
Marktgemeinde Paudorf überreichte er 
jedem „Jungmann“ eine Armbanduhr mit 
dem Wappen der Gemeinde. 
Im Anschluss daran fand eine Informati-
onsveranstaltung mit Herrn Johann Hirsch, 

v.l.: Vizeleutnant Johann Hirsch, Martin Aigner , Martin Rossecker ,  
Stefan Bathovic , Andreas Heigl , Phillip Weinzierl  und Bgm L. Prohaska 

Vize leu tnan t  und  Kommando-
Unteroffizier der 3. Panzergrenadierbriga-
de in Mautern  statt. Herr Hirsch beant-
wortete alle offenen Fragen über Einrück-

termine, Einrückorte, Berufsaus-
sichten beim Bundesheer, Aus-
landseinsätze usw.   



Das Problem ist allseits bekannt. 

Übervolle Restmülltonnen und/oder schwarze und bunte 
Säcke neben der Tonne sorgen 
immer wieder zu Unmut bei allen 
Beteiligten. 

Während die betroffenen Haus-
halte sich darüber ärgern, dass 
„des Bisserl“ nicht mitgenommen 
wurde, ärgern sich die Beobach-
ter wenn „des Bisserl“ mitgenom-
men wird. 

Der GV Krems will jetzt mit einer 
breit angelegten Informations-
kampagne auf diese Situation 
aufmerksam machen und aufzei-
gen, dass die Lösung sehr oft 

gar nicht so schwer oder kompliziert ist. 

Unter diesem Slogan soll die Situation ins Bewusstsein 
aller Betroffenen gerückt werden. 

Mehr Kosten: 

Restmüll ist bei der Entsorgung eine der teuersten Frakti-
onen. Mehr Restmüll bedeutet mehr Kosten. 

Mehr Volumen: 

Neben den Entsorgungskosten zählen die Transportkos-

ten ebenfalls zu den großen Budgetanteilen. 

Übervolle Behälter und Zusatzsäcke sorgen auch beim 
Transport für mehr Ausgaben. 

Bis zu  50% mehr Volumen durch sogenannte 
„Fremdsäcke“ bedeutet, dass die Transportkapazitäten 
schneller  ausgelastet sind und zusätzliche Transporte 
notwendig macht. 

Die Maßnahmen: 

Mit Informationsanhängern – vom 
kurzfristigen Lösungsansatz bis zur 
dauerhaften Lösung - auf den Rest-
müllbehältern, soll auf die betroffe-
nen Bereiche aufmerksam gemacht 
werden.  

Die Lösung:  

Kurzfristig „Mehr“ Restmüll 

Restmüllsäcke des GV Krems - er-
hältlich beim Gemeindeamt – beim 
ASZ – oder im Verbandsbüro des 
GV Krems in Langenlois 

Regelmäßig „Mehr“ Restmüll 

Der GV Krems bietet unter-
schiedliche Behältergrößen 
für die Restmüllentsorgung 
an. Der Wechsel auf einen 
größeren Behälter  funktio-
niert einfach und unkompli-
ziert per Telefon, Mail oder 
Brief. 

 

Steigende Sammelmenge: Restmüll 
konstant – Strauchschnitt enorme 
Zuwächse 

Mit 31.133 Tonnen gesammelten Ab-
fällen im Jahr 2010 wurden die Vorjah-
resmengen um 4 % gesteigert. 

Somit entsorgt jeder Einwohner in den 
Mitgliedsgemeinden mehr als 605 kg 
Abfälle pro Jahr ordnungsgemäß in 
den Sammeleinrichtungen des GV 
Krems. 

Während die Restmüll- und Sperrmüll-
menge konstant um lediglich 1,0% auf 
mehr als 7.490 Tonnen anstiegen, gab 
es bei der Sammlung von Strauch-
schnitt eine Steigerung von 18% auf 
mehr als 5.700 to im Jahr 2010. Im 
Mehrjahresvergleich stieg die Sammel-
menge 2005 – 2010 um 38%. 
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Weitere Ergebnisse 2010: 

Grasschnitt      540 to (+13%) 

Kartonagen      586 to (+17%) 

Kunststoffkanister     49 to (+28%) 

Bauschutt  1.463 to (+18%)  

Getränkekarton       24 to (+10%) 
 

Abfalltrennung und Sammelzentren 
weiterhin im Trend 

Mehr als 125.000 Personen brachten 
bereits rd. 15.000 to Abfälle und Alt-
stoffe in die Abfallsammelzentren des 
Gemeindeverbandes. Damit werden 
mehr als 48 % aller Abfälle in den 
Sammelzentren des GV Krems ge-
sammelt. 

74 % der gesammelten Abfälle wurden 
einer Wiederverwertung bzw. Wieder-
verwendung zugeführt. 

24 % /Rest-Sperrmüll und Problem-

stoffe wurden thermisch zur Energieer-
zeugung verwertet. 

Lediglich 2 % der gesammelten Mate-
rialien wurden direkt deponiert (nicht 
verwertbare und nicht brennbare Ab-
fälle). 

Keine Gebührenerhöhung für 2011 - 
Infrastruktur wird immer wichtiger  

Dazu GV Obmann Bgm. Walter Harau-
er:„Nur eine ausgezeichnete Infra-
struktur ist in der Lage diese Abfallber-
ge beinahe ohne Reibungsverluste zu 
sammeln und zu transportieren. Wir 
haben in den letzten Jahren stark in 
das Netz der Abfallsammelzentren 
investiert und es zeigt sich wie wichtig 
diese Investitionen waren. Für jeden 
Abfall gibt es eine ordnungsgemäße 
Entsorgungsmöglichkeit und noch da-
zu einfach und bequem. Mehr Mengen 
bedeuten allerdings auch mehr Trans-
porte. Die kontinuierlich steigenden 
Ausgaben an die Transportwirtschaft 
stellen uns immer wieder vor neue 
finanzielle Probleme.  

Dass wir 2011 die Gebühren wiederum 
nicht anpassen mussten liegt daran, 
dass die intern gesetzten Maßnahmen 
gegriffen haben und einige noch grei-
fen werden.   

Abfallbericht 2010:   

31.133.426 kg Abfälle = 4% Steigerung 

605 kg Abfall pro Einwohner im Jahr 2010  

Verwertungsquote steigt auf 74 % 
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restart.tc Nightline jetzt auch 
von Paudorf in Richtung Krems 
Discobuslinie zwischen Paudorf 
und Krems startete am 8. Jän-
ner 2011 

Am Samstag, den 8. Jänner machte die 
restart.tc Nightline erstmals auch in 
Paudorf Station. Die bestehende Disco-
buslinie fährt ab sofort alle zwei Wo-
chen auch von Krustetten und Paudorf 
nach Krems. 

Durch die Initiative von Bürgermeister 

Leopold Prohaska kann ein großes An-
liegen vieler Jugendlicher aus der Region 
umgesetzt werden. 
 

Die Gemeindefunktionäre zeigten sich 
bei der Präsentation am Samstag er-
freut, dass es nun gelungen ist, den Dis-
cobus nach Krems zu realisieren. Auf 
der einen Seite kann dadurch die Ver-
kehrssicherheit und die Mobilität junger 
Menschen er-
höht werden. 
Auf der anderen 
Seite ersparen 

sich manche Eltern schlaflose Nächte 
und nebenbei wird auch noch ein Bei-
trag zum Klima- und Umweltschutz ge-
leistet. 
 

Der Discobus bringt junge Leute entlang 
der definierten Route zu Veranstal-
tungslokalen in Krems und wieder zu-
rück. Die Discobuslinie ist eine gemein-
same Initiative der Gemeinden Herzo-
genburg, Traismauer, Statzendorf, 
Wölbling, Nußdorf und Paudorf. Die 
restart.tc – Nightline muss aber nicht 
ausschließlich in die Disco fahren, son-
dern kann auch als Shuttle Service zu 
großen Veranstaltungen in Niederöster-
reich dienen. In den Kalenderwochen 27 
bis 34 wird es gesonderte Fahrten zu 
Großveranstaltungen in St. Pölten ge-
ben. Das Angebot kann zum Preis von € 
2,- je Fahrtrichtung grundsätzlich von 
jeder und jedem wahrgenommen wer-
den. 

Informationen: www.paudorf.at 

Die nächsten Termine: 
30.4., 14.5., 28.5., 11.6., 25.6., 9.7., 
23.7. usw. 

DISCOBUS  

Veranstaltung zur Wiedererlangung Unserer 
Paudorfer Hausapotheke zur bestmöglichen 
medikamentösen Nahversorgung der  
Paudorfer Bevölkerung: 

Am Samstag, dem 30. April 2011, um 14 Uhr findet 
im Gasthaus Grubmüller eine Veranstaltung zur Wieder-
erlangung Unserer Paudorfer Hausapotheke als best-
mögliche medikamentöse Nahversorgung der Bevölke-
rung statt. 

Kommen Sie und zeigen Sie durch Ihr Erscheinen zur 
Podiumsdiskussion mit geladenen Politikern und Presse, 
dass Ihnen die Vermeidung von unnötiger Zeit, Mühe 
und Geldkosten durch die Direktversorgung mit Medika-
menten bei Ihrem Arzt, so wie mehr als 
30 Jahre schon gewohnt, ein Anliegen ist 
und Sie Ihre Hausapotheke wieder zu-
rück haben wollen. Kaffee, Kuchen und 
Getränke sind frei. 
 

Es freut sich auf Ihr Kommen 

Dr. med. univ. Gregor Skorjanz  
Paudorfer Kassenarzt 
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Senioren-WohntraumSenioren-Wohntraum

Gebös, Gemeinnützige Baugenossenschaft Österr. Siedler und Mieter
Gebösstraße 1, 2521 Trumau, www.geboes.at

Betreubares Wohnen in Paudorf
Kardinal König-Straße (gegenüber Volksschule)

Information:
Bürgermeister Leopold Prohaska
Marktgemeinde Paudorf
Tel.: 027 36/65 75 • Fax: DW 25 • E-Mail: gemeinde@paudorf.gv.at

• 24 Wohnungen mit Balkon oder Terrasse
• praktisch, bequem, seniorengerecht
• für 1 oder 2 Personen
• Essen auf Rädern etc. möglich
• Gemeinschaftsräume, Tageszentrum
• Sozialstation der Volkshilfe
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ROBINEAU 

Werte Waldbesitzer! 
Für das kommende Holzbildhauersymposium im Jahr 2012 benötigen  
wir  Eichenholzstämme mit einem Durchmesser von mind. 40 cm und einer 
Länge von 3 bis 4 Metern. 

Sollten Sie solche Holzstämme zur Verfügung stellen oder zum Verkauf 
anbieten können, melden Sie sich bitte am Gemeindeamt. Herzlichen Dank! 

90. Geburtstag  Oskar Scherer Goldene Hochzeit Leopoldine und Josef Zauner 

80. Geburtstag  Anton Aigner  Goldene Hochzeit Anna und Helmut Fink 

80. Geburtstag  Franz Spielleitner 

Shop
Rasthaus

Gästezimmer
Diskont�Tankstelle

Ihr�Nahversorger�in�Paudorf

Herzlich�Willkommen��-��Fam.�Robineau�&�Team
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WIR GRATULIEREN 

Goldene Hochzeit Ernestine und Johann Fink 

Goldene Hochzeit Herma und Josef Tanzer 

Diamantene Hochzeit Hilda und Rudolf Rockenbauer 

85. Geburtstag Gertrude Rossecker 80. Geburtstag Hedwig Geppel  

90. Geburtstag Viktoria Hirtl 

Ein berühmter Ehrenbürger der Markt-
gemeinde Paudorf, Dr. Richard Bamber-
ger, hätte am 22. Februar 2011 seinen 
100. Geburtstag gefeiert.  

Er war Gründer des Österreichischen Buch-
klubs, Schriftsteller und er gab das erste 
deutschsprachige Jugendlexikon „Die Kinder-

welt von A bis Z“ (die sicher noch vielen 
Gemeindebürgerinnen und Gemeindebür-
gern ín Erinnerung ist) heraus.  

Im Garten des Hellerhofes steht seit 2009 
zu Ehren dieses berühmten Mannes, der in 
Meidling geboren wurde, eine Bronzebüste.   

 

Gedenken zum 100. Geburtstag   Dr. Richard Bamberger 

Medieninhaber, Herausgeber: Marktgemeinde Paudorf, f. d. I. v.: Bgm Leopold Prohaska, 3508 Paudorf; 

Hermine Engl 85. Geburtstag    Mag. Leopold Winter 80. Geburtstag 
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DIE  
MARKTGEMEINDE PAUDORF 

WÜNSCHT ALLEN  
GEMEINDEBÜRGERINNEN  
UND GEMEINDEBÜRGERN  

EIN  
FROHES OSTERFEST! 

ABFALLSAMMELZENTRUM  
Öffnungszeiten: jeden Dienstag von 8 -18.00 Uhr (an Feiertagen sowie vom 24.-31.12.2011 entfällt die Übernahme) 

Abgabemöglichkeit für: Sperrmüll, Altholz, Alteisen, Strauchschnitt, Bauschutt, Kartonagen, Elektronikschrott, Speisefett/-öl im 
Nöli, Weiß– und Buntglas, Dosen, Verpackungsfolien, Kanister, Styropor, Altkleider, Ökobox-Sammlung 
(Getränkeverbundkartons) und Problemstoffe 

Der Strauchschnittplatz im ASZ ist ab März bis Ende November 2011 durchgehend geöffnet. Bitte ausschließ-
lich Strauchschnitt aus Haushalten anliefern! 

Tag Datum von/bis Zuständiger Arzt Telefon-Nr. 

Sa 23.4. 7.00 Uhr Dr. Heinz Siller 02714/6200 

Di 26.4. 7.00 Uhr   

Sa 30.4. 7.00 Uhr Dr. Wolfgang Hagel 02732/85300 

Mo 2.5. 7.00 Uhr   

Sa 7.5. 7.00 Uhr Dr. Johann Kratzwald 02732/83159 

Mo 9.5. 7.00 Uhr   

Sa 14.5. 7.00 Uhr Dr. Gregor Lukas Skorjanz 02736/7230 

Mo 16.5. 7.00 Uhr   

Sa 21.5. 7.00 Uhr Dr. Wolfgang Hagel 02732/85300 

Mo 23.5. 7.00 Uhr   

Sa 28.5. 7.00 Uhr Dr. Heinz Siller 02714/6200 

Mo 30.5. 7.00 Uhr   

     

ÄRZTENOTDIENST (Änderungen vorbehalten!) 

Weitere Informationen unter: http://cms.arztnoe.at/cms/ziel/100980/DE/ 

Raiffeisenbank
Krems

Bankstelle Paudorf

Wolfgang Leitner & Team, Bankstelle Paudorf
Kremserstraße 115, 3508 Paudorf, Tel. 02736 / 6145, Mo, Di 8 -12 und 14-16.30 Uhr,
Mi 8-12 Uhr, Do, Fr 8-12 und 14-16.30 Uhr, Beratung gerne auch außerhalb der Öffnungszeiten.

raiffeisenbankkrems.at

Wir haben für Sie den Raiffeisen Wohnkredit mit Sicherheit entwickelt: Sie nutzen den derzeit äußerst günstigen 
Fixzinssatz und sind auf der sicheren Seite. Bei Abschluss einer Eigenheim- oder Wohnungsversicherung und einer 
Lebens- oder Unfallver sicherung schenken wir Ihnen drei Monatsprämien. Nutzen Sie zusätzlich auch die Förde-
rungen des Landes Niederösterreich für Eigenheimsanierung und Eigenheimerrichtung!

Wir geben alles, um Sie richtig zu beraten und richtig 

zu fi nanzieren: Raiffeisen WohnKredit mit Sicherheit.

Jetzt: 

äußerst günstiger 

Fixzinssatz 

bis 

31.12.2012


